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Erläuterungen zur  
Änderung der Verordnung des EDI über die Hygiene beim 
Umgang mit Lebensmitteln  

(Hygieneverordnung EDI, HyV) 

I. Ausgangslage 
Nach der Totalrevision der Lebensmittelgesetzgebung, die am 1. Mai 2017 in Kraft getreten 
ist, soll das Schweizer Recht an den neusten Stand des EU-Rechts angeglichen werden. 
Gleichzeitig sollen in der Totalrevision in Anhang 1 der Hygieneverordnung EDI gemachte 
Fehler eliminiert werden.  

II. Erläuterungen zu den einzelnen Bestimmungen 

Anhang 1 Teil 2 Ziffer 2.1.1 und 2.1.2 (betrifft nur den französischen Text) 

In der französischen Fassung wird beim Grenzwert betreffend "Aerobe mesophile Keime" ein 
Fehler korrigiert. Beim M-Wert müsste es "5,0 log UFC/cm2" heissen, und nicht 
"2,0 log UFC/cm2". 

Anhang 1 Teil 2 Ziffer 2.1.3. – 2.1.5 

In den Ziffern 2.1.3 – 2.1.5 soll beim n-Wert die Fussnote gestrichen werden. In der HyV 
kann nicht auf eine Anleitung des BLV verwiesen werden. 
 
Das BLV wird für die Branche ein Informationsschreiben erarbeiten, in welcher andere Unter-
suchungsmethoden als die in Anhang 1 aufgeführten beschrieben sind, die ebenfalls zuläs-
sig sein sollen (vgl. Art. 5 Abs. 2 und Art. 67 Abs. 3 HyV). Dieses wird auch Probenahmever-
fahren beinhalten. 

In Ziffer 2.1.5 wird in der Spalte «Mikroorganismen» die Fussnote angepasst: Der Verweis auf 
"Teil 1 Nummer 1.26" ist falsch. Korrekterweise muss auf "Teil 1 Nummer 1.28" verwiesen 
werden. 
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Anhang 1 Teil 2 Ziffer 2.1.6: Prozesshygienekriterium für Campylobacter  
und Ziffer 2.1 Interpretation der Untersuchungsergebnisse zu Fleisch und Fleischer-
zeugnissen, Eintrag Campylobacter spp in Schlachttierkörpern von Masthühnern  

Mit dem Inkrafttreten des neuen Lebensmittelrechts per 1. Mai 2017 hat die Schweiz ein Pro-
zesshygienekriterium (PHK) für Campylobacter eingeführt (Anhang 1 Teil 2 Ziffer 2.1.6 HyV). 
Für dieses gilt eine Übergangsfrist bis zum 30. April 2018 (Art. 74 HyV).  
 
Kurz nach der Schweiz hat auch die EU ein PHK für Campylobacter definiert1 – jedoch mit 
etwas anderen Kriterien als in der Hygieneverordnung. Um den Aufwand für die Geflügel-
schlachtbetriebe zu begrenzen, soll dem Probenahmeplan für das Prozesshygienekriterium 
für Campylobacter dasselbe Prüfkonzept zugrunde gelegt werden wie demjenigen für das 
Kriterium für Salmonella in Geflügel-Schlachttierkörpern. Deshalb sollen die Halshaut-Pro-
ben, die verwendet werden, um die Einhaltung des Prozesshygienekriteriums für Salmonella 
in Geflügel zu prüfen, auch für die Campylobacter-Analysen verwendet werden. Das PHK 
der EU ist für die Betriebe einfacher umzusetzen, da nur Halshaut genommen wird. 
Wie gegenüber den betroffenen Kreisen bereits kommuniziert wurde, sollen mit dieser Revi-
sion der Hygieneverordnung die Vorgaben des EU-Rechts übernommen und somit das 
Schweizer PHK demjenigen der EU angepasst.  
 
Die Eindämmung von Campylobacter ist weiterhin schwierig, da die vertikale Übertragung 
kein grosser Risikofaktor ist und alles davon abhängt, wie wirksam die Biosicherheitsmass-
nahmen sind, um eine Infektion der Masthühner mit dem Erreger auszuschliessen. Daher hat 
die EU ein stufenweises Vorgehen mit einer schrittweisen Verschärfung der Prozesshygiene-
kriterien ins Auge gefasst. Es ist vorgesehen, dass bis 2025 der c-Wert stufenweise von 20 
auf 10 reduziert wird. Dieses Vorgehen wird in der Schweiz übernommen (vgl. Anhang 1 Teil 
2 Ziffer 2.1.6 und entsprechende Fussnote zum c-Wert). 
Die Übernahme des EU-PHK soll eine bessere Vergleichbarkeit der Daten zulassen.  
 
Es ist vorgesehen, dass das BLV für die Branche ein Informationsschreiben erarbeiten wird, 
in welchem andere Untersuchungsmethoden als die in Anhang 1 aufgeführten beschrieben 
sind, die ebenfalls zulässig sein sollen (vgl. Art. 5 Abs. 2 und Art. 67 Abs. 3 HyV). Dieses In-
formationsschreiben soll auch Probenahmeverfahren beinhalten. 
 
In Ziffer 2.1 wird in der Interpretation der Untersuchungsergebnisse zu Fleisch und Fleischer-
zeugnissen der Eintrag zu Campylobacter spp in Schlachttierkörpern von Masthühnern an-
gepasst. 
 

Anhang 1 Teil 2 Ziffer 2.2.3 und 2.2.4 (betrifft nur den deutschen Text) 

Diese Änderung betrifft nur die deutsche Fassung. Zwei unvollständige Spalten ("Stufe, für 
die das Kriterium gilt" und "Massnahmen im Fall unbefriedigender Ergebnisse") sollen in der 
Tabelle mit dem vollständigen Text ergänzt werden. 

Anhang 1 Teil 3 Ziffer 3.2 

In der ganzen Tabelle soll die Nummerierung fortgesetzt werden. 
 
Unter Ziffer 6 soll nicht auf „A4“ und „A5“ verwiesen werden, sondern auf die Ziffern „3.2.4“ 
und „3.2.5“. 
 
  

 
1  Verordnung (EU) 2017/1495 der Kommission vom 23. August 2017 zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 2073/2005 in 

Bezug auf Campylobacter in Schlachtkörpern von Masthähnchen, ABl. L 218 vom 24.8.2017, S. 1. 
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III.  Auswirkungen 

1. Auswirkungen auf den Bund 

Keine. 

2. Auswirkungen auf die Kantone und die Gemeinden 

Keine. 

3. Auswirkungen auf die Volkswirtschaft 

Das neue PHK der EU für Campylobacter wird für die Betriebe einfacher umsetzbar, da nur 
Halshaut genommen wird. 

IV.  Vereinbarkeit mit internationalen Verpflichtungen der Schweiz 
 
Die Anpassung der Verordnung an das EU-Recht betreffend PHK für Campylobacter stellt 
die Äquivalenz des schweizerischen Rechts zu demjenigen der EU gemäss Anhang 11 des 
Abkommens vom 21. Juni 19992 zwischen der Schweizerischen Eidgenossenschaft und der 
Europäischen Gemeinschaft über den Handel mit landwirtschaftlichen Erzeugnissen sicher  
Die Anpassung der Verordnung ist daher mit den völkerrechtlichen Verpflichtungen der 
Schweiz vereinbar.  
 

 
2 SR 0.916.026.81 
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